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Amts - Md Auzeigk - Dtatt für Nitdbad Md Rmgkt mg.
Erscheint Dienstag , Donnerstag u . Samstag .
Der Abonnements-Preis beträgt incl. dem jeden
Samstag beigegebenenAllnstrirten Sountagrvkatt
für Wildbad vierteljährlich 1 10 ^ /monatlich
40 Mg . ; durch die Post bezogen im Oberamts -
Bezirk 1 25 ^ ; auswärts 1 45 ^ . Be¬

stellungen nehmen alle Postämter entgegen.

Der Jnsertionspreis beträgt für die kleinspaltige
Zeile oder deren Raum bei Lokal-Anzeigen 8 Pfg .,
bei auswärtigen 10 Pfg . Dieselben müssen spä¬
testens den Tag zuvor Morgens 8 Uhr aufgegeben
werden. Bei Wiederholungen entsprechender Ra¬
batt . Stehende Anzeigen nach Uebereinkunft. —
Anonyme Einsendungen werden nicht berücksichtigt.

Uro . TI . Dienstag , 3. Mai 1892 28 . taiingang .
Württemberg .

Areudenstadt, 26 . April. Se. Maj.
König Wilhelm traf heute Dienstag nachm ,
zur Fortsetzung der Auerhahnjagd mit seinen
Gästen dem Erbprinzen von Mecklenburg-
Strclitz und dem Prinzen Max von Schaum¬
burg-Lippe wieder hier ein. Se . Maj. fuhr
im Jagdanzug mit seinem Flügeladjutanten
Oberst von Schott unmittelbar nach seiner
Ankunft nach Schönegründ , in dessen Nähe
eine Waldhütte als Nachtherberge wohnlich ein¬
gerichtet worden war, da der König morgens
früh in dieser an Auerhähnen reichsten Ge¬
gend des Bezirks der Jagd obzuliegen gedenkt,
wobei Oberförster Pfizenmeyer von Reichen¬
bach die Führung übernimmt . Die Gäste Sr .
Maj . nahmen im Schwarzwaldhotel Absteig¬
quartier und werden sich morgen früh zur
Auerhahnjagd auf den Kniebis begeben . Die
Bewohner der Orte Reichenbach und Baiers-
bronn werden den König bei der Durchfahrt
begrüßen .

Stuttgart , 27. April. Prinzregent
Luitpold von Bayern sprach Mittnacht seine
aufrichtigsten Glückwünsche aus ; vom Kaiser
erhielt der Jubilar ein äußerst huldvolles
Handschreiben. Reichskanzler Graf Caprivi
telegraphierte : „ Ew . Exzellenz sehen heute mit
berechtigtem Stolz auf eine 25jährige Amts¬
führung zurück, der eine hervorragende Stel¬
lung in der Geschichte Württembergs und
Deutschlands gesichert ist . Gestatten Sie auch
mir in vollem Bewußtsein , wieviel Deutsch¬
land Ihnen verdankt, meine Glückwünsche dar¬
zubringen, und dabei die Hoffnung auszu¬
sprechen , daß der Leitung der Geschäfte des
Reiches wie von dessen Gründung an so auch
ferner Ihre thätige und erfolgreiche Mitwir¬
kung erhalten bleibe . Graf Caprivi . Fürst
Bismarck depeschierte -. „ Exzellenz bitte ich zu
Ihrer heutigen Jubelfeier meinen herzlichsten
Glückwunsch im Rückblick auf die lange Zeck
gemeinschaftlicher Arbeit im Dienste des Vater¬
landes freundlich entgegenzunehmen.

" Auch
Miguel , Marschall, von Bötticher sandten Te¬
legramme. Aus München telegraphierten der
Minister von Crailsheim, Sir Drummond ,
Frhr . von Pfretzschner . Die Universität Tü¬
bingen, zahlreiche Städte und mehrere Han¬
delskammern sandten Adressen .

— 27 . April . Der gestern abend zu
Ende gegangene Pferdemarkt hat sich besser
gemacht , als es anfangs den Anschein hatte.
Es sind im ganzen 1200 Pferde zu Markt
gebracht worden, wovon 500 verkauft worden
sind . Die Preise waren im allgemeinen gut.
Die Versteigerung von Pferden aus dem kgl .
Landgestüt und den kgl . Privatgestüten fand
gestern vormittag im Lcibstallreithause statt .

Es kamen in der ersten Versteigerung 6 präch¬
tige Tiere zum Ausgebot . Der Erlös 750
Mark bis 1210 für das einzelne Pferd, be¬
trug zusammen 6080 sodann kamen 15
Pferde aus dem Leibstall und 20 aus dem
kgl. Privatgestüt zur Versteigerung. Es waren
meist junge Tiere von 3— 5 Jahren . Der
geringste Preis für eine 18jährige Stute war
195 Der Gesamterlös für die 35 Pferde
betrug 24 235

— 27 . April . Der König von Sachsen
trifft Sonntag um 4 Uhr hier ein, der säch¬
sische Gesandte Fabrice aus München bereits
Donnerstag Vormittag .

— 28 . April . Nach dem Rechnungser¬
gebnis von 1890/91 beträgt das Aktivver¬
mögen der Stadt Stuttgart 22 500 000
worauf Passiva im Betrag von 14 120 000
ruhen . Die etatsmäßigen Einnahmen beliefen
sich auf 6 307 642

Kirchheim, 28 . April. Das Töchterchen
des Landwirts Knauder , welches dieses Jahr
konfirmiert wurde, kam auf sine fast unbe¬
greifliche Art ums Leben . Das bedauerns¬
werte Mädchen machte am Konfirmationstag
einen Spaziergang nach Gaiberg . Die Stiefel
des Kindes scheinen zu eng gewesen und die
schwarzen Strümpfe, die es trug, giftstoffhal¬
tig gewesen zu sein, denn durch die erlittenen
Hautabschürfungen an einem Fuß trat Blut¬
vergiftung bei dem Mädchen ein, welcher das¬
selbe bald darauf erlag .

Keilöronu , 26 . April . Der Gemeinde¬
rat hat in der Beratung des Etats mit 7
gegen 5 Stimmen den Beschluß gefaßt , die
Konsumsteuer auf Fleisch um ein Drittel her¬
abzusetzen , d . i. an deren Gesamtbetrag von
etwa 84 000 Mark , 28000 Mark daran zu
streichen .

Hehringen , 28 . April. Hier wurde ein
21 Jahre altes Mädchen aus Zwieflingen
unter dem Verdacht, heimlich geboren und ihr
Kind beseitigt zu haben , eingebracht und in
Untersuchungshaft genommen. Gestern Vor¬
mittag wurde bei Durchsuchung des elterlichen
Abtritts der Leichnam eines neugeborenen Kin¬
des gefunden. Die gerichtliche Untersuchung
ist heute vorgenommen worden . Man fft auf
die weitere Klärung dieses Falles gespannt.

Alm , 28 . April . Das württembergische
Pionierbataillon Nr . 13 begeht morgen und
übermorgen das Jubiläum seines 75jährigen
Bestehens einer württembergischenPioniertruppe .
Die erste Sappeurkompaguie wurde von König
Wilhelm im Jahr 1817 aufgestellt in der
Garnison Ludwigsburg mit dem Wasser¬
übungsplatz Neckarweihingen. 1825 erhielt
sie dm Namen Pionierkorps und wurde
Sommers nach Ulm kommandiert zum Schiff¬

fahren und Brückenschlägen auf der Donau.1855 wurde eine zweite Pionierkompagnie
aufgestellt und im Jahr 1857 das Pionier¬
korps ganz nach Ulm verlegt. Im Krieg 1866
nahm dasselbe an dem Gefecht bei Gerchsheim
und an der Beschießung von Würzburg teil.
Im Feldzug 1870/71 war es bei Wörth,
Lichtenberg und namentlich in der Schlacht
bei Sedan engagiert, wo von den württem¬
bergischen Pionieren bei Dom le M-snil am
1 . September morgens zwischen 5 und 6
Uhr eine 60 Meter lange Brücke über die
Maas geschlagen wurde. Hervorragend war
der Anteil des württemb . Pionierkorps an der
Einschließung und Belagerung von Paris ;
es stand am 30 . September bei der Ver¬
teidigung von Chenneviers und bei Gournay
im heftigsten Granatfeuer , ebenso am 2 .
Dezember bei Champigny , wo Barrikaden
und Schützengräben zu machen waren .Die Geniekompagnie des Pionierkorps kam
von Ulm am 30 . Dez. zur Belagerung von
Belfort und hat sich unter großen Strapazen
blutige Loorbeeren in den Gefechten bei Don-
joutin und Perouse geholt. Seit 1872 heißtdie württembergffche Pioniertruppe „Württ .
Pionierbataillon Nro. 13," welches im Sept.
v . I . eine 4 . Kompagnie erhielt , so daß es
nun aus 20 Offizieren und 470 Mann be¬
steht. 1887 wurde die 16 . Eisenbahnkom¬
pagnie aufgestellt, zu welcher das Bataillon
3 Offiziere, 4 Unteroffiziere und 51 Mann
abgab . Die Pioniertruppe hat sich zu einem
stattlichen Bataillon entwickelt, das auch künf¬
tig, wenn das Vaterland in Gefahr sein sollte ,auf den Ruf des Allerhöchsten Kriegsherrn
„Furchtlos und treu "

zu Felde ziehen würbe .

N « n i> s ch a u .
Karlsruhe. Der Erzbischof von Frei¬

burg hat einen Hirtenbrief zum 40jährigen
Regierungsjubiläum des Großherzogs erlaffen,
durch welchen für den badischen Anteil der Erz¬
diözese die Kirchenfeier für Sonntag , den 1 .Mai festgesetzt wurde . Der Erzbischof giebtdem Wunsch und der Ueberzeugung Ausdruck,
daß die badischen Katholiken, dem durch seine
persönliche Milde und Güte beliebten Herrscher ,
öffentlich und gemeinsam die ehrfurchtsvollsten
Dankesbezeugungen zum Jubiläum widmen
zu können .

Karlsruhe, 26 . April. Die Veranstal¬
tung öffentlicher Aufzüge und Festlichkeiten zur
Feier des 1 . Mai ist für das Großherzogtum
Baden verboten worden.

— 29 . April . Der Großherzog empfieng
gestern und heute , obwohl die Zahl sehr be¬
schränkt worden war , doch etwa 15 Abord¬
nungen , darunter jene der beiden Kammern
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der Landstände und derjenigen der Gemeinden
deS Landes , letztere aus über 170 Personen
bestehend . Die Ansprache hielt Oberbürger¬
meister Schnetzler von hier . Der Großherzog
sprach tief ergriffen , nahezu 20 Minuten zu
der Gemeindeabordnung . Er dankte für die
Liebe des Volkes und mahnte zu Pflichter¬
füllung und unverbrüchlicher Vaterlandstreue .
Dir Anwesenden waren tief ergriffen . Als
Geschenk des Landes wird ein kostbarer mit

höchster kunstgewerblicher Ausstattung geschmück¬
ter Schrein bestimmt , im Werte von etwa
30 000 Mark , in welchem die Huldigungsur¬
kunden ihre Aufbewahrung finden sollen . Vor¬
erst ist nur das Modell fcrtiggestellt , die Aus¬

führung wird noch längere Zeit in Anspruch
nehmen .

Araukfurt a . M . Aller Wahrscheinlich¬
keit nach hat der flüchtige Kassier Jäger eine
Summe von 1 200 000 mitgenommen , da
er es verstand , sich einen Check über diesen
Betrag zn verschaffen und einzukassieren . Der

Check war für eine Bank in Frankfurt a . M .
als Aequivalent verkaufter Wechsel bestimmt .

— Der Untersuchungsrichter beim hie¬
sigen Landgericht giebt bekannt , daß die auf
die Ergreifung des flüchtigen Bankkassiers
Jägers ausgesetzte Belohnung von 1000 Mk .
von den Geschädigten auf 3000 Mk . er¬

höht worden ist. In dem amtlichen Aus -

fchreiben heißt es u , A . : „ Gegen den Kauf¬
mann Rudolf Jäger , geboren am 13 . April
1858 zu Frankfurt a . M . , welcher flüchtig
ist, ist die Untersuchungshaft wegen Unter¬

schlagung von annähernd 2 Millionen Mark

verhängt . Es wird ersucht denselben zu ver¬
haften und in das hiesige Gerichtsgcfängnis
abzuliefern . Es wird eventuell die Auslie¬

ferung von dem hiezu verpflichteten Aufent¬
haltsort beantragt werden .

Meppen , 28 . April . Die Schießver -

suche, denen der Kaiser beiwohnte , bezogen sich
wesentlich auf die neuesten Konstruktionen im

Bereiche der Schiffs - und Küstenartillerie .

Vorgestellt wurden Geschütze vom kleinsten

( 4 Ctm .) bis zum größten (42 Ctm .) Kaliber ,
sowie Schnellade -Kanonen . Die Treffähigkeit
und Feuergeschwindigkeit der Geschütze, sowie
die Geschoßwirkungen waren außerordentlich .

Besonderes Interesse boten auch die Schieß¬
versuche gegen die ebenfalls im Krupp ' schen
Werke angefertigten Panzerplatten aus neuem
Material .

Württemberg zur Auerhahnjagd hier ein . Der¬
selbe war vom Glück begünstigt und erlegte
heute früh einen Auerhahn in der Nähe von

Enzklösterle .
j - Wikdkad , 2 . Mai . Heute mittag

3 Uhr 53 Min . wird Se . Kgl . Hoheit Erb -

großh . Fr iedr . Wilh e lm von Baden hier
eintrcffeu und sich nach kurzem Aufenthalt zur
Auerhahnjagd nach Besenfeld begeben .

— Herr H . Witzemann von Pforzheim
jr . hatte das seltene Jagdglück , im Laufe
der letzten 14 Tage bei Wildbad drei Auer -

hähne zu schießen.

Schömkierg , 27 . April . Se . Maj . der

König hat dem gemeinschaftlichen Amt die

reiche Gabe von 1000 M für die bedürftigen
Brandbeschädigten zukommen lassen . Diese

hochherzige Zuwendung unseres allvcrehrten

geliebten Königs wird allseitig mit freudigem
Dank angenommen .

14 )

Tntkchaltkndks.

Dolorosa .
Roman o . A . Wilson . Deutsch v . A . Geisel .

( Fortsetzung .)
(Nachdruck verboten )

Der Vorhang fiel und ein tobender

Beifallssturm lohnte die Künstlerin , welche
nur zögernd nochmals erschien , um die

reichen Blumenspenden , mit denen man sie

überschütte «« , in Empfang zu nehmen und

sich dankend zu verneigen . Von all den

duftenden Bouquets , die ihr zuflogen , hatte
nur ein kleiner Veilchenstrauß Minnie ' s

Blick als willkommenes Symbol begrüßt ;
die Veilchen gemahnten sie an Regina , deren

Briefchen die gleichen Blumen beigefügt ge¬
wesen und den Strauß an die Lippen fügend ,
flüsterte die arme Mutter leise :

„ Meine Regina — mein Liebling —

Gott erhalte Dich mir ! "

Das Stück nahm seinen Fortgang ; es

folgten die Kämpfe zwischen Leicester und

Sussex und schließlich die leidenschaftliche
Scene zwischen Amy und Varney , i » welcher
der Letztere Amy mitteilt , Leicester habe be¬

fohlen , sie sollte als seine , Varney
' s , Gattin

nach Kenilwoth reisen . — Wie mit einem

Amy
' s Ergebenheit undSchlage waren , - . . .

Wien , 28 . April . Oberst Graf Hartenau l Sanftmut abgestreift ; das tiefbeleidigte , in

( ehemaliger Fürst Alexander von Bulgarien ), ' ^ - - -

wurde zum Generalmajor und Kommandeur
der Grazer Infanterie - Brigade ernannt :

"
Joris , 28 . April . Einzelne Blätter ver¬

langen die Proklamierung des Belagerungs¬
zustandes für Paris . Angesichts der großen
Gefahr müsse die Regierung auch außerordent¬
liche Maßnahmen treffen . Jedermann , der

anarchistischer Gesinnung verdächtig sei , müsse
unschädlich gemacht werden .

— 27 . April . Der Restaurateur Very
ist infolge der Amputation des verletzten Beins

gestorben . Ein anderer Verletzter hat siebzig
Wunden .

— 29 . April . 55 Sicherheitsinspektoren
mit ihren Mannschaften sind zum Schutze der

hervorragenden Gerichtspersonen angeordnet .
Sämtliche Geschworenen werden Tag und

Nacht von je 3 Schutzleuten bewacht . Den
Staatsanwalt Beaurepaire beschützen fortgesetzt
10 Geheimpolizisten und 6 den Präsidenten
Gues .

Aus Stadt und Umgebung .
Wildöad , 27 . April . Gestern nachmit¬

tag traf Se . K . H . Herzog Albrecht von

seinen heiligsten Rechten gekränkte Weib

dominierte und mit blitzenden Augen ruft

sie ihrer Vertrauten zu : „ Sieh
' ihn an ,

Johanna — höre was er sagt ! Ich soll
mit ihm nach Kenilwoth gehen und ihn in

Gegenwart nicht nur der Königin und des

ganzen Hofes , sondern auch der meines

theuren rechtmäßigen Eheherrn als meinen

Gatten behandeln ! Ha , es ist zum Tot¬

lachen _ ein Diener , ein kriechender Lakai

mein Gatte ! Aus meinen Augen , Elender
— o, daß ich ein Mann wäre , um Dich

züchtigen zu können , wie Du es verdienst !

Hinaus ! "

Hochaufgerichtet , mit flammendem Blick ,
die Hand drohend gegen die Loge , in welcher
der Gesandte mit seinen Gästen saß , erhoben ,

zischte sie Varney , der gerade unter der

Loge stand , die Worte zu und als er sich

zerknirscht zurückzog , schloß sie mit den

Worten ihre Rolle :

„ Ja , gehe nur und sage Deinem Herrn ,
ich wolle mich bestreben , es ihm nachzuthun !

Vielleicht gelingt es mir , gleich ihm , mein
Gelübde zu vergessen , meine Ehre durch
den Kot zu schleifen und ihm einen Neben¬

buhler zu geben , einen besseren Lehrmeister
kann ich mir fürwahr nicht wünschen ! "

Wie von einem Schlage getroffen , tau¬
melte Robert Douglas zurück ; nicht daß
ihm eine Ahnung gekommen wäre , daß die
königliche Erscheinung dort auf der Bühne
identisch sei mit dem kleinen unbedeutenden
kindlichen Geschöpf , welches er vor 13 Jahren
geheiratet und dann schnöde verlassen , aber
sein Gewissen war erschüttert und atemlos
vor Angst und Entsetzen starrte er auf die
Scene . —

Jetzt folgte die Wanderung des ver¬
stoßenen Weibes nach Kenilwoth ; in Bctt -
lergcwänder gehüllt hat Amy unerkannt das
stolze Schloß erreicht , welches sie als Herrin
zu betreten noch immer gehofft hatte und
in welchem jetzt Leicester die große Königin
begrüßt . Auf der Schwelle des Hauses
stehend , dessen Herrin zu sein ihr verwehrt
wurde , blickte Amy wie traumverloren empor
zu der Loge , wo Robert Douglas in unbe¬
schreiblicher Aufregung saß und murmelte :
„ Ick gab ihm Alles , was ein Weib zu
geben hat — Namen und Ehre , Herz und
Hand schwor ich ihm zu vor Gottes heiligem
Altar und Englands Königin konnte ihm
nicht mehr und nichts Besseres geben —
Er ist mein Gatte — ich bin sein Weib
— ich begehre nur mein Recht und was
Gott zusammengefügt hat , das soll der
Mensch nicht scheiden ! "

^
Ein Beifallssturm , wie nur das heiß¬

blütige Volk an der Seine ihn spenden
kann , durchraste das Haus ; langsam , fast
ängstlich ließ die Verlassene ihre Blicke über
das enthusiasmierte Publikum gleiten und
dann hüllte sie sich in ihren Mantel und
verschwand .

„ Sie muß uns als ihre Landsleute
erkannt haben, " bemerkte der Gesandte
offenbar geschmeichelt , „ sie scheint ihre Worte
wie ihr Spiel fast nur an uns zu richten !
— — — O diese herrliche Stimme —
ja , sie ist eine gottbegnadigte Künstlerin ! "

Jetzt folgte die Scene in der Grotte .
Das blaßgrüne Seidenkleid , welches Amy
trug , ließ sie noch oleicher erscheinen , wäh¬
rend das goldene Haar im Schein der Kerzen
metallisch flimmerte und leuchtete . Wie
natürlich war ihr Schrecken , als sie in das
hochmütige Angesicht der Königin blickte —
die Höflinge und die Damen stoben aus¬
einander , als jetzt Elisabeth das verleuguete
Weib ans Tageslicht zog und ihrem Günst¬
ling die Frage entgegenschleuderte :

„ Mylord von Leicester — kennt Ihr
dieses Weib ? "

Der Verräter findet keine Worte , sein
Vergehen zn entschuldigen und der Zorn der
Königin entladet sich über seinem schuldigen
Haupt , aber Amy bemüht sich , ihn vor dem
Schlimmsten zu schützen . Endlich sinkt sie
bewußtlos zusammen und wird von Hunds -
don hiliweggetragen ; endlich folgt die letzte
Unterredung der Unglücklichen mit ihrem
Gatten .

„ Es ist nicht viel , was ich begehre, '

flüstern die bleichen Lippen ; nimm mich bei
der Hand , führe mich vor den Thron der
Königin und bekenne , daß Du in einem
Moment unbegreiflicher Verblendung , ver¬
führt von meiner längst entschwundenen
Schönheit , wahnsinnig genug warst , Deine
Hand als Gatte in die der armen Amy
Robsarl zu legen . . . . Damit ist der Ge¬

rechtigkeit und meiner Ehre Genüge geschehen
— willst Du mit Hilfe des Gesetzes unsere
Ehe lösen , so werde ich Dir nicht wider »
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streben — ich verschwinde von dem Schau¬
platz, auf welchen Deine Liebe mich gestellt,
und in nicht zu ferner Zeit wird die arm«
Amy , deren Herz längst gebrochen ist, sich
zum letzten Schlafe niederügen .

Aber dem herzlosen Jüngling , der die
Hand der Königin zu erringen gehofft , ist
Amy ein Dorn im Auge und so bricht die
Katastrophe über die Ahnunglose herein .
Sie steht am Fenster ihres Gemaches im
Schlosse von Camney ; durch die tiefe Stille
der Nacht klingt der laute Hufschlag eines
Rosses und im nächsten Augenblick ertönt
der wohlbekannte Pfiff, durch welchen sich
in früheren Zeiten Leicester anzukündigen
pflegte .

Zitternd in atemloser Erregung stürzt
Amy aus ihrem Gemach auf den trügerischen
Balkon , aber anstatt, wie sie gehofft , in die
Arme des noch immer Geliebten zu fliegen,
versinkt sie durch die dem leisesten Druck nach¬
gebende Fallthür und Todesnacht umfängt
das liebende verratene Weib ! . . .

VII . Kapital.
Am nächsten Vormittag 12 Uhr saß die

Künstlerin , den Besuch des amerikanischen
Gesandten erwartend i » ihrem Empfangssalon;
die schönen Züge des bleichen Gesichts sahen
übernächtig aus und unter den Augen lagen
dunkle Schatten.

Ein kremefarbenes Kackemirekleid um¬
schloß die schlanke Gestalt ; ein Veilchen-
sträußchen steckte im Gürtel und ein zweites
barg sie in den reichen Haarwelle» , während
einzelne Bandschleifen von der Farbe der
Blumen aus den Falten des Gewandes
hervorschauten .

Der Mitteltisch war von den reichen
Blumenspendcn , welche Amy Robsart bei
der gestrigen Vorstellung geerntet , ganz
überdeckt ; Frau Walter hatte aus de » zahl¬
losen Bouquets eine kunstvolle Pyramide
erbaut und wappengeschmückte Briefe und

Billets lagen massenhaft auf dem eleganten
Schreibtisch , neben welchem Madame Orme
Platz genommen hatte.

(Fortsetzung folgt .)

Vermischtes .
Gerabronn , 28 . April. Heute hat

sich hier eine Wette vollzogen, die viel Heiter¬
keit erregte. Kaufmann Heß und Bärenwirt
Rühlmg wetteten mit Redakteur Rückert um
36 Mk . , daß sie in einem Tag , von 6 Uhr
morgens bis 6 Uhr abends einen Kubikmeter
Steine klopfen würden . Unter großem An¬
drang des Publikums hatten sich die beiden
Herren schon bis mittags 12 Uhr ihrer Auf¬
gabe entledigt Und es hat nun Herr Rückert
36 Mk . zu zahlen, welche zu mrldthätigen
Zwecken verwendet werden.

— Ueber die Panik, welche sich in einer
nordamerikanischen Kirche abspielte, wird aus
Newyork Folgendes gemeldet : Die katholische
St . Maiy - Kirche zu Fort Wavne war am
24 . April früh der Schauplatz einer schreck¬
lichen Panik. Zur Feier der ersten Kommu¬
nion einer Anzahl Kinder war der Altar und
das Innere mit künstlichen Blumen geschmückt
und eine dichte Menge füllte das Gebäude .
Plötzlich löste ein Windstoß einen Strauß von
Papierrosen , der auf eine brennende Kerze
fiel . Im nächsten Augenblick bildete die Vor¬
derwand der Kircke ein Flammenmeer und
nun trat eme entsetzliche Panik ein . Die
Versammelten stürzten sich nach den Thüren,
wo es zum verzweifelten Kampf um die Aus¬
gänge kam . Das Geschrei der Kinder war
herzzerreißend, mehrere Frauen fielen in Ohn¬
macht und viele Personen wurden schwer ver¬
letzt. Der Priester und einige Männer be¬
hielten ihre Kaltblütigkeit und stellten die Ruhe
endlich wieder her . Auch gelang es ihnen,
die Flammen zu löschen, doch erhielten mehrere
Personen erhebliche Brandwunden .

Amtliche mw Privat -Anzeigen

— (Boshaft.) Ein Greis erschien mit
seiner blutjungen Braut in der Kirche um
sich trauen zu lassen . Der Küster führte Beide
zum Taufbecken . „ Ja was soll ich denn beim
Taufbecken ? " fragte der Greis ungehalten . —
„ Entschuldigen Sie, " erwiderte der Küster
„ ich dachte . Sie wollten das „ Kind " taufen
lassen I "

— Dame (beim Photographen ) : „Aber
nicht wahr , lieber Herr Photograph , Sie richten
es so ein , daß meine Diamant-Ohrringe wie
echte aussehen ? "

— (Auch ein Arzt .) Arzt : (zum Pa¬
tienten) : „ Was Sie sind nach den vielen
Mitteln, die ich Ihnen verordnet, noch immer
nicht gesund ? Ja , mein Lieber , da müssen
Sie schon trachten, sich selbst zu helfen !"

— (Militärisches .) „ Wissen Sie , was
Sie einem Vorgesetzten zu antworten haben? "
— „Ja , Herr Hauptmann.

" — „ Zu Befehl
hat Er zu antworten , wie oft Hab ich Ihm
das schon gesagt , glaubt Er , daß ich Sein
Narr bm ? " — „ Zu Befehl, Herr Haupt¬
mann ? "

— (Ein solides Quartier.) Gast : „Aber
Herr Wirt — Sie haben ja unerhörte Preise ,
wie können Sie mir denn eine solche Rechnung
vorlegen? " — Wirt : „ Sein Sie nur ganz
still , dös is noch gar nix, aber gestern Hab
ich eine geschrieben , die hätten Sie sehen sollen ,
vor der bin ich selber erschrocken.

"

Schwarze u . farbige Tuche ,
Bnxkin , Cheviots ü. Kamm¬

garne
140 ew . btt . ä Mrk . 1 . 75 bis 14 . 85

p . blstör
versenden in einzelnen Metern direct an
Jedermann Buxkin-Fabrik -Depot Ovt
iiiirxei - L O« Hin » klirrt » . Ms.
Neueste Muster - Auswahl bereitwilligst

franco .

W i l d b a d.

Bekanntmachung .
Die hiesigen Gewerbetreibenden und Arbeiter werden auf folgende Aenderungen

welche infolge des Gesetzes vom 1 . Juni 1891 über die Abänderung der Gewerbeordnung
Platz greifen aufmerksam gemacht :

1 . Die bisherigen Arbeitsbücher sind sämtlich durch solche, welche den neuen Vor¬
schriften des Gesetzes entsprechen zu ersetzen ;

2 . auch dis nicht mehr schulpflichtigen Kinder über 13 Jahren welche in Fabriken
beschäftigt werden, haben nunmehr ein Arbeitsbuch , nicht mehr eine Arbeits¬
karte zu führen ;

3 . Kinder unter 13 Jahren und schulpflichtige Kinder , welche nicht bereits am
9 . Juni 1891 in Fabriken beschäftigt waren , dürfen nicht in Beschäftigung in
Fabriken und diesen gleichstehenden Anlagen genommen werden ;

4 . Bei Lösung des Arbeitsverhältnisses hat der Arbetgeber nach dem neuen Z 107
der Gewerbeordnung , wenn der Arbeiter das 16 . Lebensjahr noch nicht vollendet
hat , oder auch sonst , wenn der Vater oder Vormund es verlangt , das Ar¬
beitsbuch nicht an den Arbeiter selbst , sondern an den Vater oder Vormund
auszuhändigen . Tie Aushändigung an die Mutter oder einen sonstigen An¬
gehörigen, oder an den Arbeiter selbst, darf in diesen Fällen nur mit beson¬
derer Genehmigung des Gemeinderats erfolgen . Zuwiderhandlungen gegen diese
Vorschriften sind nach Z 150 der Gewerbeordnung strafbar .

Den 28 . April 1892 . Ortsvorsteher : Bätzner .
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W ksbrittrt von äsr » IIsiirlbsreelilkLtt l » Wirina

I Lroä- u . 2Ml6hs.6kMrijc L.. K.
M ksi t r 6onclitor, >V !1 <11»» «1

Das bedeutendste und riihmlichst
bekannte

D » i»» in
bei Hamburg

versendet zollfrei gegen Nachnahme
(nicht unter 10 Pfd . ) gute , neue

Bettfedern für « « das Pfund ,
vorzügliche gute Sorten 1 Mk .
und 1 Mk. 25 Pf . ; prima Halb¬
daunen nur 1 Mk . 6V Pf .

- HSH
prima Ganzdaunen nur 2 Mark
56 Pfennig .
Bei Abnahme von 50 Pfd . 5° /o Rabatt.

Umtausch bereitwilligst.
Fertige Betten (Oberbett , Unterbett
und 2 Kissen ) prima Jnlettstoff auf 's

Beste gefüllt
einfchkSfig 20 und 30 Wk. Zweifchkäfig

30 und 40 Wk.
«s - Mr Kotekiers und Kändker "Li
Krtra-Sreife .

lVIsncjsk' insn
frisch eingetroffen bei

Ir . Junk ,
Konditor .
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LMMMMML »)M6M6DWOM

MMarlLLvIIvr" LMlLLv»-Vroptv»,
vortrefflich wirkend bei Krankheiten des Magens, sind ein

Unentbehrliches, altbekanntes Haus - und Volksmittel .
Merkmale, an welchen man Magenkrankheiten erkennt, sind : Appetitlosigkeit, Schwäche

des Magens, iiielriechrnder Athem, Blähung , saures Ausstößen , Kolik , Sodbrennen ,
übermäßige Schleimprodnction, Gelbsucht , Ekel und Erbrechen, Magenkramps, Hart ,
leibigkeit oder Berstopsnng.

Auch bei Aopsschmerz , falls er vom Magen herrührt , Neberkaden des Magens mit
Speisen und Getränken, Würm-r -, Leber - und Hämorrhoidalleiden als heilkräftiges
Mittel erprobt, ^Bei genannten Krankheiten haben sich die Wariazeller Wagen - Tropfen
seit vielen Jahren auf das Beste bewährt, was Hunderte von Zeugnissen bestätigen,
Preis ä Flasche sammt Ge rauchsanweijung 80 Pf, , Doppelflasche Pik l,»tt, Eent .al-
Bersand durch Apotheker Carl Brady , Kremsier (Mähren ),

Man bittet di« Lchutzmarke und Unterschrift zu beachten .
Die Mariazeller Magen - Tropfen sind echt zu haben in

Wildbad : Apotheker VI » . Iii »» 8vl1vr

MM

Lkovolaüen - und 2uol(6i'«aai'en -fabi'il< von
Qedr . Llvllwerek , Löln .

llsmptdvll'ivd : 650 Pfvpdsici'sft mit 451 Hpbvitsmssokinvn.
Drläs 18SO : 1377 ksrsorlsu bssodLttisb .

Dis vorrüglicden tscdniscden und rnasedinellen Pünriedtun-
gen, dis gervissendaiits Verwendung von nur guten und
besten Kobstoüsn, und dis auk langjädrigsr Hickadrung bs-
rubends Dabrikationsweiss baden 8to11wsreK^"''» k'LbttKat«

iin In- und Auslände eingebürgert,
48 UedslHen und 26 llokdixlonw

anerkennen ibre Voreügiiebkeit.
LtoilkvervicLkocrvisdvn und Oaoso' 8 8ind in süon
Ltädton Vvlltsvkiand's in den dureil VkriraufZaekildsr Ironnl-

lioksn 6k8v!iäf1kn vorrätiiig .
. "V V

LGGGD " '

MDM !

Spruch - u . Lieöerbücherr ,
Wibtische Geschichten ,

Lesebücher I . Weit,
Lesebücher II . Geil ,

Kinöertehren ,
Wechenbüchtein ,

Iibetn ,
sind in neuer Sendung eingetroffen bei

Chr. Wildbrett

desler -InreckmuiiiW
wird allen Ungeziefermitteln vor¬
gezogen , weil es die Wanzen ,
Küchen-Käfer , Fliegen ,
Motten,Läuse,Flöhe u . s . w
gänzlich tötet und nicht blos
betäubt . Nur in Gläsern zu
haben zu 30 Pfg -, 60 Pfg . und
1 Mark . Thurmelinspritze zu
35 und 50 Pfg . JnWildbad
bei Fr . Treiber .

Suppen - Einlagen
Gcrbiocct, Gabioca -Zutienne ,

GrbsenmeHt , GrünkernmeHL
Grünkerngr - ies , Kafergrüßs
empfiehlt stets in frischer Ware

ID. IHder
König - Karlstr .

Formulare für

Lehr - Derträge
sind vorrätig in der Buchdruckerei von

» » Den seit 1880 als »er,» «« « bewährten
»»sniinktlltlnlr , dessen

MW « - » MM! tausend-
UW «acheS Lob notarieik bestütigr wurde,

M erhält man echt nur vom Fabrikantenin S«s«,n a. Har§. 10 Pfd . losein ein. Beutel 8Mk . fco. Garantie .' Zurücknahme.

1890er
Keidelbeergeist

für dessen Aechtheit garantiert wird , sowie
gute » reinen

Iruchtöranntwein
empfiehlt

Mit einer Gratisbeilage vetr .
„Sommersahrplan .

"
Redaktion , Druck und Verlag von C-Hr . Wildbrett ^in Wildbad .
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